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Stadtchef Christoph Prinz, Petra Zizenbacher, Gemeinderätin Anita Trett-
hann, Gründerin Ulrike Willhmelm, Hoteldirektor Hans Lichtenwagner, Sän-
gerin Magdalena Michalko, Karin Halbritter (Gesundheitszentrum Bad Vös-
lau) und Wolfgang Bankl (Staatsopern-Sänger). Foto: Dusek

„inSich“-Fasten eröffnet
Angebot erweitert | Zur krativen Einweihung gab
es im Hotel viel Gesang und ein gesundes Buffet.
BAD VÖSLAU | Im College Gar-
den Hotel feierte vergangenen
Woche das neue Fastenzentrum
seine Eröffnung. Bürgermeister
Christoph Prinz und Gesund-
heitsstadträtin Anita Tretthann
(Liste Flammer) lobten die enge
Kooperation des Fastenzent-
rums mit lokalen Lebensmittel-
produzenten. Dieses sei, wie bei-
de betonten, ein wichtiger Bau-
stein zum weiteren Ausbau der

Gesunden Gemeinde. Rechtzei-
tig zur Eröffnung langte die Zer-
tifizierung durch die Österrei-
chische Gesellschaft für Ge-
sundheitsförderung ein. „Es
geht uns nicht nur darum, die
Selbstheilungskräfte durch Fas-
ten zu aktivieren, sondern ganz-
heitlich auch die mentalen Kräf-
te zu stärken“, erklärt Inhaberin
Ulrike Wilhelm, Medizinerin
und geprüfte Fastenbegleiterin.

Die von Generalvikar Nikolaus Krasa
eingeweihte neue Orgel in ihrer vol-
len Pracht. Foto: Wellenhofer

Mit einem Sarg
durch die „Mahü“
BAD VÖSLAU/WIEN | In einem
Trauerzug auf der Wiener Maria-
hilfer Straße fand am Black Fri-
day das symbolische Begräbnis
von Wirtschaftlichkeit, Qualität,
Service und Wert statt. Initiator
war der Vöslauer Wirtschaftsex-
perte Roman Kmenta, der damit
den Handel vor langfristigen
Folgen warnen wollte: „Kompe-
tente Beratung und hochwertige
Produkte schlagen Billigpreise
und wirken dem Rabattwahn
entgegen,“ so Kmenta.

Der Vöslauer Wirtschaftsexperte Ro-
man Kmenta sorgte mit Trauerzug
für Aufsehen. Foto: Mario Pampel

Neue Orgel eingeweiht
Neue Töne | „Jahrhundertereignis“ für die Stadtpfarrkirche Bad
Vöslau-St. Jakob: Generalvikar Nikolaus Krasa weihte die Orgel ein.
BAD VÖSLAU | In der Stadtpfarr-
kirche wurde am Sonntag, so
Stadtpfarrer Pater Stephan in
seiner Begrüßung, ein „Jahrhun-
dertereignis“ gefeiert. Nach
mehr als zweijähriger Bauzeit
wurde eine neue Orgel einge-
weiht, die genau zum „Tag der
Kirchenmusik“ ihre ersten Töne
erklingen ließ.

Orgelbaumeister Johann Pie-
ringer skizzierte kurz die Beson-
derheit der neuen Orgel: „Sie
wurde in das historische Orgel-
gehäuse von Joseph Ullmann
aus dem Jahre 1870 eingebaut,
insgesamt mit 930 klingenden
Pfeifen zwischen 5 Meter und
18 Millimeter Körperlänge“.

Der Spieltisch orientiert sich
an dem historischen Gehäuse.
Eine Besonderheit der Orgel ist

die Celesta, ein Ideophon in
Form eines kleinen Klaviers, das
mit dem Orgelwerk kombiniert
wurde und die einzige öster-
reichweit ist. Generalvikar Niko-

laus Krasa hat das Musikinstru-
ment vor dem eigentlichen Got-
tesdienst geweiht.

Die Festmesse wurde vom Ge-
neralvikar gemeinsam mit Stadt-
pfarrer Stephan Holfer, und Ka-
plan Michelin Petit-Frere zeleb-
riert. In einer Grußbotschaft im
Namen von VP-Landeshaupt-
frau Johann Mikl-Leitner beton-
te VP-Landesrat Martin Eichtin-
ger, dass mit der neuen Orgel
ein Musikinstrument gebaut
wurde, das für viele Generatio-
nen Bedeutung hat und ein
wichtiger Baustein für die Kir-
chenmusik das Landes sei.

Ein Filmbericht von „Stadtfil-
mer“ Werner Predota über die
Orgelweihe ist demnächst auch
auf www.badvoeslau.at im „Vi-
deoportal“ zu sehen.  


